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Sehr geehrte Waldbesitzer/innen und Interessierte, 

 

um Sie als Vereinsmitglieder über aktuelle Themen zu informieren, erscheint in regelmäßigen 

Abständen von drei Monaten ein Newsletter. Dieser beinhaltet Punkte inner- und außerhalb der 

Forstbetriebsgemeinschaft Sinn-Saale e.V. Bei Fragen zu den beschriebenen Themenfeldern stehen wir 

Ihnen gerne zur Verfügung. 

__________________________________________________________________________________ 

FBG-Intern 

 

1. Quartalsverlauf 2026 Q2 + Ausblick 2026 Q3 

Das erste und Teile des zweiten Quartals waren geprägt von Nässe und vereisten Straßen. Die Folge 

für die Unternehmereinsätze waren Verzögerungen beim Holzeinschlag. Dies betraf insbesondere die 

Rückearbeiten. Aufgrund der Nässe mussten die Maschinen, wie bereits im letzten Quartal im Vorjahr 

regelmäßig stehen bleiben. 

Auch Bestände mit schwierigem Gelände z.B. Steillagen oder Talgründe konnten nicht oder nur 

teilweise durchforstet werden, sodass es einzelne Rückstände für den kommenden Winter gibt. 

Durch z. T. vereiste Waldwege war auch die Holzabfuhr zeitweise nicht möglich, was zu einer 

Verzögerung des gesamten Abwicklungsprozesses vom Einschlag bis hin zum Auszahlen der Holzgelder 

führte. Jedoch konnten die Rückstände durch eine verstärkte Abfuhr ab März zügig aufgearbeitet und 

abgeschlossen werden. 

Bis nach den Pfingstferien ist kein Harvester- bzw. Unternehmereinsatz geplant. Anschließend werden 

bis zu den Sommerferien einzelne Sonderaufgaben durch Unternehmer anfallen. Hierbei geht es um 

verschiedene Verkehrssicherungen entlang öffentlicher Straßen bspw. an der MSP17 sowie der 

Staatsstraße nach Rieneck. 
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Holzmarkt und Aktuelles 

 

2. Situation auf dem Holzmarkt 

Im Vergleich zum ersten Quartal in 2026 sind die Preise bisher unverändert und stabil geblieben. 

Im Fichten-Lang- sowie Kurzholz bewegt sich der Preis bei der Stärkeklasse 2B bis zu 130€/FM. Der 

Abschlag für das Käferholz beträgt 20 – 30€/FM. Die Preise für die Kiefer in der gleichen Stärkeklasse 

liegen bei 93 - 95€/FM. Das Sondersortiment der Abschnitte im 1A-Bereich (4,1m; Zopf 10 – 15cm) 

kann weiterhin für 75€/FM verkauft werden. Bei den weiteren Sortimenten verhält es sich ähnlich. Das 

Palettenholz (69€/FM), Pfahlholz (50€/FM) sowie K-Holz (37€/FM) sind stabil geblieben. 

Jedoch gibt es erste Tendenzen und Aussagen aus der Holzindustrie, die darauf schließen lassen, dass 

die Preise über den Sommer leicht zurückgehen werden. Wie groß der Rückgang in den einzelnen 

Sortimenten ausfallen wird, bleibt abzuwarten. 

 

3. Kontrolle der Bestände 

Da wir uns in großen Schritten Richtung Sommer bewegen, heißt es auch dieses Jahr wieder, die 

Waldbestände, insbesondere Fichtenwälder, regelmäßig auf Käferbefall und/oder Windwurf zu 

kontrollieren. 

Bei Schadholzaufkommen heißt es, das Holz so schnell wie möglich aufzuarbeiten und aus dem Wald 

an einem Lagerplatz zu fahren. 

 

Vielen Dank        


